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Gauck erklärte nach der Wende in der FAZ, die auch für ihn zuständige

mecklenburyische Kirchenleitung habe vor der Wende jegliche Konta}te zur Stasi

Auf Wiedersehen, Herr Gauck
Fr-eitag,

Die Wetterfahne von Pastor, Bürgerrechtler und Aktenvenveser Gauck hat sich nach

der verlorenen Wahl r'on CDU/CSU in den rosarotgrünen Wind gedreht. In den

nenigen Monaten verbleibender Amtszeit erwartet er nichts mehr'"'on den Verlierern,

wohi aber einen pompösen Absehied von den gegenrr'ärtig Regierenden. Er fühlt sich

von Rosarotgrijn derart beschützt und in ihrem politischen Bett unangreifbar, dass er

öffentlich gegen Kohl Front maeht. Undenkbarvorwenigen Monaten. Da gerierte er

sich noch in schleimiger Serr.ilität. Charakterlump nannte man früher jpmanden, der

sich borniert, undankbar und selbstsüchtig gegen die wendet, die ihn einst förderten.

Dabei hätte er allen Grund, zitternd zu sehweigen; denn das Terpe-Dossier (siehe

Freitag, zr.4.zooo) ist für ihn roller Brisanz.

Das hatte er mit Angstschrveiß auf Stirn und Rücken bereits nach dern Abdruck der

Akte in der "Welt" r''om e3. April r99r erkannt. Er musste beflirehten, dass sich die

Akte auch anderen erschloss. Doch West-l,esern blieb sie unzugänglich. Ihnen fehlten

DDR-Intim-Kenntnisse. Ost-Leser indes rt'urden zum Terpe-Papier nicht gehört oder

als Regirne-Anhänger mit der Unterstellung abgetan, den ehrbaren Bürgerrechtler

Gauck ans Messer liefem zu rvollen. Gauck konnte aufatmen. Und sich vehement für
den Passus im Stasi-Unterlagengesetz einsetzen, dass Opferakten nur mit
Zustimmung der Opfer an Journalisten, Historiker etcetera herausgegeben werden

dürfen. Wer aber legt fest, rver Opfer und Täter ist? Die Gauck-Behörde. Es ist hohe

Zeit, über a-ll das intensiv nachzudenken, nas mit dem unseligen DDR-Stasi-Erbe

zusammenhängt.

Seitdem ich die Demaskierung Gaucks inder Weltvom 4. April r99r gelesen habe,

rveiß, sage und schreibe ich: Das Terpe-Papier reicht aus, ihn wie Tausende andere aus

dem Öffentlichen Dienst zu verbaruren. Gauck mit dem Stasi-Namen "l,arve" ist nach

Maßstäben seiner Behörde ein Täter. Ein von der Stasi überpräfter Täter, wie Stasi-

Berichte über Gauck belegen. Daß Gauck im öffenttichen Dienst verbleibt, wird im
Osten als Ungerechtigkeit ge$€rtet und missbilligt. Sonderschutz flir einen rvilligen

Vollstrecker ist eine noch harmlose Beschreibung dieses Umstandes.

Anmerkungen eines Ostlers und als letzter DDR-Innenminister sicher auch eines

Kenners der Materie zum Dossier r-on MfS-Hauptmann Terpe über seine Begegnung

mit l,awe/Gauck am 28. Juli rgBB:
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